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Ein abwechslungsreicher und spannen-
der Abend: Die bekannte Schweizer 
Krimiautorin Christine Brand – be-
gleitet vom Schauspieler und Moderator 
Thomas Mathys – bot den zahlreich 
erschienenen Gästen faszinierende Ein-
blicke in ihr neustes Werk «Vermisst – 
Der Fall Emily». 
 
Der Anlass, der im stimmungsvollen 
Saal des Bärtschihus stattfand, wurde 
von der Gemeindebibliothek Muri-
Gümligen in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturverein organisiert. 
 
Der Saal war bis auf den letzten Platz 
besetzt – ein klarer Beweis für das 
grosse Interesse an Brand und ihren 
Kriminalromanen. Im Zentrum stand 
der «Fall Emily», in dem Ermittlerin 
Malou Löwenberg einen rätselhaften 
Fall um ein verschwundenes Mädchen 
aufklärt. Die Geschichte basiert auf 
wahren Begebenheiten und sorgte für 
einige nachdenkliche und packende 
Momente im Publikum. 

Ergänzt wurde die Lesung durch ein un-
terhaltsames Gespräch zwischen Chri-
stine Brand und Thomas Mathys über 
das Schreiben und das Leben. Die bei-
den gewährten persönliche Einblicke, 
erzählten Anekdoten und sorgten mit 
ihrem lebendigen Austausch für viele 
Schmunzler im Publikum. 
 
Durch den Abend führte Maja Mores, 
ehemalige Bibliothekarin in Muri-Güm-
ligen. Mit viel Gespür und Charme 
sorgte sie für einen lebendigen Aus-
tausch. 
 
Im Anschluss hatten die Gäste die Mög-
lichkeit, die Bestsellers am Büchertisch 
der Buchhandlung «Zur Schmöckerei» 
zu erwerben und signieren zu lassen. 
Viele nutzten diese Gelegenheit auch für 
ein kurzes Gespräch mit der Autorin. 
Ein gemütliches Zusammensein bei er-
frischenden Getränken rundete die Ver-
anstaltung ab – ein gelungener Abend, 
der für gute Stimmung und anregende 
Gespräche sorgte. PD

Kulturverein Muri Gümligen 

Spannung, Charme und echte Einblicke: 
Lesung mit Christine Brand begeistert Publikum 

Bis auf den letzten Platz gefüllter Saal im Bärtschihus – die Bestsellerautorin Christine Brand präsentiert ihr neuester Krimi der Reihe «Vermisst».

Christine Brand und Thomas Mathys im ausverkauften Bärtschihus.  
Bild: zVg
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Gemeindeverwaltung 
Muri bei Bern

Gratulation

Die Gemeindebehörden gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute.  

95-jährig 

12. Juni  
Brigitte Krneta-Jordi,  
Kräyigenweg 50, Muri b. Bern 
 
                                    Der Gemeinderat

Verkehrsbeschränkungs- 
verfügung 
 
Der Gemeinderat von Muri bei Bern 
verfügt mit der Zustimmung des Ober-
ingenieurkreises II des Tiefbauamtes 
des Kantons Bern vom 07. Mai 2025, 
gestützt auf Art. 44 Abs. 2 der Stras-
senverordnung vom 29. Oktober 2008 
(SV, BSG 732.111.1) die folgende Ver-
kehrsbeschränkung: 
 
Begegnungszone (Tempo 20km/h) 
Eichenplatz 
In der Begegnungszone integriert ist:  
Knoten Eichenplatz (Parzelle Nr. 247)   
 
Die Projektunterlagen sind während der 
Auflagefrist auf der Gemeindeverwal-
tung einsehbar. 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann gemäss 
Art. 63 Abs. 1 lit. a und Art., 67 Abs. 1 
des Gesetzes über die Verwaltungs-
rechtspflege vom 23. Mai 1989, (VRPG, 
BSG 155.21) innert 30 Tagen seit der 
Veröffentlichung schriftlich Verwal-
tungsbeschwerde beim Regierungs-
statthalteramt Bern-Mittelland, Post-
strasse 25, 3071 Ostermundigen, erho-
ben werden. 
 
Die Verwaltungsbeschwerde ist in 
deutscher Sprache abzufassen und muss 
einen Antrag, eine Begründung, die 
Angabe von Tatsachen und Beweis-
mitteln sowie eine Unterschrift enthal-
ten und im Doppel eingereicht wer-
den. 
 
Gümligen, 28.05.2025 
 

Gemeinderat Muri bei Bern 

Verkehrsbeschränkungs- 
verfügung 
 
Der Gemeinderat von Muri bei Bern 
verfügt mit der Zustimmung des Ober-
ingenieurkreises II des Tiefbauamtes 
des Kantons Bern vom 07. Mai 2025, 
gestützt auf Art. 44 Abs. 2 der Stras-
senverordnung vom 29. Oktober 2008 
(SV, BSG 732.111.1) die folgende Ver-
kehrsbeschränkung: 
 
Begegnungszone (Tempo 20km/h) 
Knoten Pourtalèsstrasse / Parkweg 
(vor Musikschule) 
In der Begegnungszone integriert ist:  
Die Pourtalèsstrasse (Parzelle Nr. 1043), 
Bereich vor der Musikschule. 
Einmündungsbereich des Parkweges 
(Parzelle Nr. 3032).  
 
Die Projektunterlagen sind während der 
Auflagefrist auf der Gemeindeverwal-
tung einsehbar. 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann gemäss 
Art. 63 Abs. 1 lit. a und Art., 67 Abs. 1 
des Gesetzes über die Verwaltungs-
rechtspflege vom 23. Mai 1989, (VRPG, 
BSG 155.21) innert 30 Tagen seit der 
Veröffentlichung schriftlich Verwal-
tungsbeschwerde beim Regierungs-
statthalteramt Bern-Mittelland, Post-
strasse 25, 3071 Ostermundigen, erho-
ben werden. 
 
Die Verwaltungsbeschwerde ist in 
deutscher Sprache abzufassen und muss 
einen Antrag, eine Begründung, die 
Angabe von Tatsachen und Beweis-
mitteln sowie eine Unterschrift enthal-
ten und im Doppel eingereicht wer-
den. 
 
Gümligen, 28.05.2025 
 

Gemeinderat Muri bei Bern

Reklame

Familie mit 3 Kindern sucht ein(e)  

Haus 
oder Wohnung 
ab 5,5 Zimmer in Muri zu mieten 
oder zu kaufen. 
Offerten bitte unter Chiffre 867  
an die «Lokal-Nachrichten»,  
Postfach 10, 3073 Gümligen

Leserbriefe

Trampelpfad 
Als vor wenigen Jahren die Idee auf-
tauchte, den Weg Parkplatz – Muribad 
an den Hang zu verlegen, äusserte ein 

Menschengemachte Zerstörung 
des Gleichgewichts der Natur 
Die Gefährdung des Trampelpfads zwi-
schen Muribad und Augutbrücke er-
zürnt zurecht die Gemüter. Weil diese 
auf menschengemachte künstliche Ein-
griffe zurückzuführen ist. Über Jahr-
zehnte waren Auenwald und Aare im 
natürlichen Gleichgewicht. Das men-
schengemachte Ausgraben des Biber-
bachs verschmälerte den Auenwald auf 
zwei schmale, verletzliche Landstreifen. 
Weil das Bachbett des Biberbachs tiefer 
liegt als das Flussbett der Aare, fliesst 
ober- und unterirdisch auf der ganzen 
Länge Wasser von der Aare in den 
Biberbach. Dieser Wasserfluss hat den 
schmalen Landstreifen zunehmend weg-
gespült.  
Einzige Rettung ist das Rückgängig-
machen des fatalen menschengemach-
ten Eingriffs. Durch Auffüllen des Bi-
berbachs bis auf das Niveau des frühe-
ren Auenwaldes. Dann wird sich ein 
neues natürliches Gleichgewicht zwi-
schen Auenwald und Aare einstellen. 
Und wir können wieder auf dem Tram-
pelpfad aareaufwärts wandern und in 
der Aare abwärts schwimmen. 
 

Roland Schmoker, Muri

renommierter Geologe, dass dies unter 
Umständen zu einer Hanginstabilität 
führen könnte. 
Eine ähnliche, wahrscheinlich noch aus-
geprägtere Situation, besteht im Be-
reich westlich der Auguetbrücke. Den 
Trampelpfad aufgeben, hiesse die ganze 
«Insel», duch die dieser Weg führt, auf-
zugeben.  
Was hätte das für Folgen? Am Hang 
oberhalb der im Moment kritischen 
Stelle des Trampelpfads befinden sich 
Häuser der Haldenau. Was passiert bei 
einem Rekordhochwasser der Aare, 1. 
bei dort bereits durch den Fluss abge-
tragener Insel und 2. bei noch intak-
tem Trampelpfad? Ist das durch erfah-
rene Fachleute abgeklärt worden? Bei 
einem Nein wäre das eine grobe Fahr-
lässigkeit, einen eventuellen Katastro-
phenschutz zerstören zu lassen und 
sinnlose kantonale Vorschriften zu be-
folgen. Man kann Renaturierung und 
Landschaftsschutz auch übertreiben! 
Bei einem unter Landschaftsschutz ge-
stellten lawinengefährdeten Bergdorf, 
ist es genau so ein Unsinn, wenn der 
Kanton von der Gemeinde verlangt, 
die hässlichen Lawinenschutzinstalla-
tion zu entfernen.  
Ob in dieser Sache richtig oder falsch 
entschieden wird, ist der Aare egal, un-
ter Umständen weniger den Anwoh-
nern der Haldenau. 
 

Peter Schürch, Muri
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Freie Kirche

Sonntag, 8. Juni, kein Gottesdienst. 
feg-guemligen.ch/gottesdienst  
 
Hess-Strasse 8, 
3073 Gümligen, 
Tel. 031 951 47 83 
 
www.feg-guemligen.ch

Direkter Draht zum Pfarramt: 
Telefon 031 950 44 55, www.rkmg.ch 
 
Muri: 
Pfingstsonntag, 8. Juni, 10.00 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl «Über 
sich hinausgehoben werden» (Apostel-
gesch. 10, 9–17). Christine Rupp Senf-
ten, Pfrn.; Musik: Elie Jolliet, Orgel; 
Jonas Marti, Trompete. Synodalrats-
kollekte: Pfingsten. Predigttaxi: Nach 
Absprache Tel. 079 229 35 93.  
www.rkmg.ch/gottesdienst 
 
Dienstag, 10. Juni, 14.00 Uhr, KGH, 
Arbeitskreis. Kontakt: Ingrid Minder,  
ingrid.minder@muri-be.ch, Tel. 031 
951 66 17.  
www.rkmg.ch/arbeitskreis-muri 
 
Mittwoch, 11. Juni, 09.30–11.00 Uhr, 
KGH, simi – Singe mit de Chliine, 
Info und Anmeldung: Claudia Hofer, 
www.rkmg.ch/simi 
 
Mittwoch, 11. Juni, 18.00–18.30 Uhr, 
Kirche, Stille und Achtsamkeit.  
www.rkmg.ch/achtsamkeit 
 
Gümligen: 
Brockenhaus & Vintage-Store, KGH: 
Dienstag 14.00–17.00 Uhr, Donners-
tag 14.00–16.00 Uhr und jeden 1.+3. 
Samstag im Monat 10.30–14.30 Uhr.  
www.rkmg.ch/brocki 
 
Donnerstag, 12. Juni, 09.30–11.00 Uhr, 
KGH, Tanzend ins Leben mit Elisa-
beth Jenny, elisabeth.jenny@gmx.ch, 
Tel. 079 507 49 03 
 
Donnerstag, 12. Juni, 19.45–21.30 Uhr, 
KGH, Cantate Chor Probe, Leitung: 
Ewald Lucas. www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Altes Pfarrhaus:  
(www.altespfarrhaus.ch) 
Dienstag, 10. Juni, 09.00–11.00 Uhr, 
Café littéraire. Kontakt: Adrienne 
Hilty, Tel. 031 839 72 33. 
 
Kaffeebar: Mi–Fr und So 09.00–17.00 
Uhr, Brunch 09.00–14.00 Uhr; für So 
Reservation empfohlen, 031 950 44 56 
Apéro-Abend: Erster Do im Monat 
17.00–21.00 Uhr, ab 18.00 Uhr Strick-
Café  
Neu: Ab 19. Juni bis Ende Sept. jeden 
Do bis 21.00 Uhr offen 
Ruhetage: Mo, Di und Sa 
Coworking: Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr 
(keine Reservation notwendig) 
Sitzungszimmer: Onlinereservation: 
www.altespfarrhaus.ch/raeume-mieten 
Pétanque: Mi um 14.00 Uhr auf dem 
Kiesplatz. www.rkmg.ch/petanque  
 
Thoracherhus: 
Donnerstag, 12. Juni, 12.00 Uhr, Thor-
acherZmittag, CHF 13.00/Mahlzeit. 
Neuanmeldung/Abmeldung bis Diens-
tag vor dem Anlass, 12 Uhr; Stephan 
Kormann: Tel. 031 950 44 41.  
www.rkmg.ch/thoracherzmittag 
 
Heimandachten:  
Mittwoch, 11. Juni, 15.00 Uhr, Buch-
egg 

26.05.2025  
Ledermann, Hermann Martin, 1938, 
Mettlengässli 10, Muri 
 
28.05.2025  
Hämmerli-Karlen Elisabeth, 1923,  
Mettlengässli 10, Muri

Todesfälle

Am Mittwoch, 18. Juni zeigen Mit-
glieder des Samaritervereins Mün-
singen im Bärtschihus, wie Sie Erste 
Hilfe leisten können und in Notfall-
situationen richtig handeln, damit 
keine kostbare Zeit verloren geht. 
Es handelt sich nicht um einen 
eigentlichen Nothelferkurs sondern 
um eine Wiederholung von Erste 
Hilfe Massnahmen, wie wir sie 
mal gelernt haben.  
 
Der erste Teil besteht aus einem Referat. 
Im zweiten Teil werden die Mitglieder 
des Samaritervereins unter anderem de-
monstrieren, wie ein Defibrillator zu be-
dienen ist. Nicht zuletzt wird das Team 
des Samaritervereins Münsingen auch 
Fragen beantworten können.  
 
Samariterverein im Rahmen des Senio-
rencafés im Bärtschihus: Mittwoch, 
18. Juni von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Die Veranstaltung ist kostenlos; eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Weitere Informationen über die Tätig-
keiten des Seniorenrates finden Sie auf 
unserer Website (www.seniorenrat-
muri-guemligen.ch). Für allfällige Rück-
fragen per Mail seniorenrat@muri-be.ch. 
  

PD

Seniorenrat Muri-Gümligen 

Samariterverein 
im Bärtschihus

Dein Lebenskreis hat sich geschlossen. Du bist friedlich eingeschlafen 
und bleibst in unserem Herzen. Wir nehmen Abschied von meinem 
lieben Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Bruder und Onkel 

Sandro Christoph Cassani 
6. November 1939 bis 14. Mai 2025 

 
Sandro kam im November 1939 im Lindenhofspital zur Welt und 
wurde im Mai 2025 im selben Spital von Dr. Thomas Niederhäuser und 
dem Pflegeteam äusserst aufmerksam, professionell und respektvoll um-
sorgt. Wir sind sehr dankbar, dass er liebevoll betreut und in Frieden 
einschlafen durfte. 
 
                                            Lisa Cassani 
                                               Alexander und Ann Marie Cassani-Dufresne
                                                  Max Alexander Cassani 
                                                  Mia Olivia Cassani 
                                                  Gabriella Maria Cassani 
                                            Christina Cassani Beusch und Bruno Beusch  
                                            Michèle und Bernard Reber-Cassani 
                                                  Jil Reber 
                                                  Eliah Reber 
Traueradresse:                          Camille Reber 
Lisa Cassani                        Mario und Monika Cassani  
Dr. Haasstrasse 24                Andrea Cassani und Hugo Gähwiler  
3074 Muri                               Beat und Sandra Cassani-Zeiler 
 
Wir laden Euch herzlich zur Gedenkfeier am Sonntag, 14. September 
2025 ein. Gemeinsam fahren wir mit der MS Schilthorn über den 
Thunersee. Wir treffen uns um 15.00 Uhr bei der Werft. Die Fahrt 
dauert bis 19 Uhr. Wir freuen uns darauf, gemeinsam an Sandro 
zu gedenken und viele schöne Wiedersehen zu feiern.  
Wir bitten Euch um eine Antwort bis zum 15. Juni an:  
Michèle Reber, Tel. 076 324 26 05 oder info@mreber-coaching.ch.

Thunstr. 108, 3074 Muri, 031 951 29 29, www.auto-center-muri.ch  

Offizielle Suzuki-Vertretung 
Carrosserie und Malerarbeiten

Alles Menschenwerk, wie auch alle Vegetation, erscheint 
klein gegen die ungeheuren Felsmassen und Höhen.     
(Johann Wolfgang von Goethe)

Burkhard HB Malerei AG 
Dorfstrasse 11a 
3073 Gümligen 

info@hbmalerei.ch, www.hbmalerei.ch 
 

gestalten  malen  gipsen  spritzen

Jeder 
kann 

helfen: 
Spende 
Blut – 
rette 

Leben

Redaktionsschluss Nr. 24 vom 12. Juni: 
 Dienstag, 10. Juni, 09.00 Uhr

Der Jahresbericht wurde vorgängig vers-
endet, so dass der Fokus auf die kom-
mende Skulpturen Ausstellung im Park 
der Villa Mettlen in Muri bei Bern, 15. 
August – 14. September 2025 gerichtet 
werden konnte. Fünf von 23 Kunst-
schaffenden wurden etwas näher vor-
gestellt. Die Mitglieder erhielten Infor-
mationen zum Rahmenprogramm und 
Publikumstag vom 31. August. Nach 
den obligaten Traktanden führte Kura-

Kunst zum Anfassen 

Besuch im Kunstraum Bern Bümpliz 
Zwanzig Mitglieder folgten der Einladung von Kunst zum Anfassen 

zur 7. Mitgliederversammlung und den Besuch im Kunstraum Bern Bümpliz

tor, Sebastian Winkler, durch die aktu-
elle Ausstellung Nature’s impact. 
Der Kunstraum Bern Bümpliz wurde 
von der Art-Nachlassstiftung für bedeu-
tende Nachlässe von Kunstschaffen-
den aus Bern gegründet und verwaltet 
auch den Nachlass von Max von Müh-
lenen (Kirchenfenster Gümligen). In 
den Ausstellungen finden Werke aus 
Nachlässen mit neuen Zeitgenössischen 
Werken gekonnt zusammen. RF

Zu Besuch im Kunstraum Bern Bümpliz. Bild: zVg

Mit Cello und Geschirrtuch, Kontra-
bass und Hülsenfrüchten, Akkordeon 
und Altpapier erschafft «Wilderblu-
escht» eine ureigene Klangwelt. Zu-
sammen mit ihren Stimmen lassen sie 
Volkslieder in vielfältigen Bildern und 
Klängen aufleben. Sei trauern, trällern, 
tratschen, jodeln und lassen so das 
Leben lustvoll in all seinen Facetten er-
klingen: krachend & rasselnd, quirlig 
& kariert, schwarz & windschief, fetzig 

& witzig, trüb & trostlos, sinnlich & 
himmlisch, zart & zääch. 
 
Das Bärtschihus Apéro-Bistrot ist ab 
15.30 Uhr geöffnet, Veranstaltungsbe-
ginn ist um 17.00 Uhr. Kollekte: Richt-
preis 20 Franken, Platzzahl beschränkt, 
Reservationen via www.baertschihus.ch, 
per E-Mail an info@baertschihus.ch 
oder unter Tel. 031 951 36 40.  

PD

«Apéro am Sunntig» im Bärtschihus 

«zart & zääch – Wilderbluescht» 
Vergessen Sie alles, was Sie über das Volkslied zu wissen glauben,  

denn Johanna Schaub und Christoph Blum singen ihre eigenen Volkslieder 
ganz anders als man denkt. Ein unerhörtes «Apéro am Sunntig» 

mit viel Holterdipolter am 15. Juni im Bärtschihus!  

Johanna Schaub und Christoph Blum sind Wilderbluescht. Bild: zVg

Gratis-Reklame
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Schon um 07.30 Uhr machte sich die 
Gruppe des SATUS Gümligen mit dem 
Car auf nach Rothrist in den Kanton 
Aargau. Als erstes standen die Einzel-
wettkämpfe im Fitness und der Leicht-
athletik auf dem Programm. 
Nach der verdienten Mittagspause wa-
ren die Team-Wettbewerbe an der Reihe. 
Im Brennball holten sich die beiden 
Gümliger Mannschaften der Katego-

SATUS Gümligen  

Erfolgreicher Kids-Day in Rothrist 
Der SATUS Gümligen nahm am 1. Juni mit einer Gruppe 

von mehr als 20 Kindern am Kids-Day in Rothrist teil.  
Die Gümliger Kinder waren dabei recht erfolgreich.

rien B und C je einen guten dritten 
Platz. In der Stafette konnten die älteren 
Kids sogar die Goldmedaille abräumen. 
Zum Schluss hatten die beiden Tanz-
gruppen noch ihren Auftritt im Ver-
einsturnen. Müde aber glücklich ging 
es gegen Abend mit dem Car zurück 
nach Gümligen.  
 

Barbara Muhmenthaler / red

Der SATUS Gümligen am Kids-Day in Rothrist. Bild: zVg 
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Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich  
Bodytoning: 
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl  
Turnerinnen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: 
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Tanzgruppe Aktiv: 
Mi, 19.30–21.00, Füllerich 
Männer: 
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl  
Männer–Oldies: 
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl  
Geräteturnen Jugend gemischt:  
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Fülle-
rich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Fr, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: 
Fr, 08.50–09.50, Bärtschihus 
Walking: 
Mo, 17.00–18.00, Schützenhaus  
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr,  
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 
Neue Mitglieder sind jederzeit  
willkommen!  
 
Infos:  
Simeon Jordi, Tel. 079 675 25 66. 
Jahres beiträge: CHF 150.00 Aktive 
/ 130.00 Junioren / 120.00 Jugend -
liche / 25.00 Pas sive (Gratis-Probe-
training jederzeit möglich).  
www.satus-guemligen.ch 
 
Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen  
300m: 
Mi, 11. Juni, 17.30–19.30 Uhr,  
Freie Übung. 
Sa, 14. Juni, 10.00–12.00 Uhr,  
Freie Übung. 
 
25m/50m: 
Mi, 11. Juni, 17.30–19.30 Uhr,  
Freie Übung + OP Jungschützen. 
Sa, 14. Juni, 10.00–12.00 Uhr,  
Freie Übung – nur 50m. 
www.schuetzen-muri- 
guemligen.ch 
 
Seniorencafé im Bärtschihus  
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 09.00–17.00 Uhr;   
feine Suppe zum Zmittag.  
Infos:  
www.seniorenrat-muri-
guemligen.ch 
 
Seniorenturner Muri-Gümligen  
Jeden Di (ausser Schulferien),  
08.30–10.00 Uhr, Turnhalle Fülle-
rich, Gümligen. Schnuppern jeder-
zeit willkommen.  
Auskunft: Tel. 079 674 85 94 /
p.r.hartmann@bluewin.ch oder  
https://altersfragen-muri.ch/ 
seniorenturner-muri-guemligen  

Singfoniker Muri-Gümligen 
Do, 5. Juni, 20.00 Uhr, Probe im 
Bärtschihus. 
Do, 12. Juni, 20.00 Uhr, Probe im 
Bärtschihus. 
www.singfoniker.ch 
 
Spielgruppe Elternclub 
Mo + Mi, 08.45–11.15 Uhr, für Kin-
der ab 2,5-jährig im Bärtschihus  
Mi, 08.45–11.45 Uhr, für Kinder ab 
3-jährig im Hüenliwald. 
Ab August für Di, 08.45 Uhr, im 
Bärtschihus: Anmeldung ab sofort 
möglich. 
www.elternclub.ch 
 
Spielgruppe Thoracker-Leist 
Für Kinder ab 2,5-jährig im Bauern-
haus Egghölzli, Egghölzliweg 18, 
Muri. Mo, 08.30–11.00 Uhr, Mi + Fr, 
08.45–11.45 Uhr.  
Info: www.thoracker-leist.ch 
 
Taekwondo Bern 
Für Kinder und Erwachsene ab 4 
Jahren.  
Tiger Training: Mo + Mi + Fr, 16.00 
–16.50 Uhr.  
Familientraining I: Mo + Mi + Fr, 
16.30–17.30 Uhr. 
Familientraining II: Mo + Mi + Fr, 
17.30–18.45 Uhr. 
Jugendtraining: Mi + Fr, 17.30–
19.00 Uhr. 
Erwachsenentraining: Mo + Mi + Fr,  
19.00–20.30 Uhr. 
Aktives Fitness Training für Früh-
aufsteher: Mo + Mi + Fr,  06.00–  
07.00 Uhr (Bootcamp) und Di + Do, 
08.30–09.30 Uhr (Body Sculpt).  
Power Arena, Feldstrasse 32 A,  
Gümligen. 
tkd.muri@gmail.com 
www.taekwondobern.ch 
 
Tennisclub Füllerich 
Dieser Club zeichnet sich nicht nur 
durch die einwandfrei unterhalte-
nen Tennisplätze und das breite 
Angebot an verschiedenen Abon-
nementen aus, sondern vor allem 
durch den familiären Umgang un-
ter den Clubmitgliedern. Für Ein-
steiger/innen bietet der Club preis-
günstige Schnupperangebote an. 
Infos: 
Tina Rosenberger, 079 455 17 36 
/ spiko@tcfuellerich.ch. 
 
Tennisclub Thoracker-Muri 
Neumitglieder willkommen! 
Trainingsangebot Tennisschule 
«Tennis Muri». Vermietung von 
Tennisplätzen. Info: Pascal Neuen-
schwander, 079 570 75 11 / pascal. 
neuenschwander@tcthoracker.ch  
www.tcthoracker.ch 
 
Theatertanz und Popdance 
für Kinder und Teens im Bärtschi-
hus  

Einstieg jederzeit; gratis Schnup-
pern. Info: Therese Dennler, Tel. 
031 951 02 37   
www.dennler-tanz.ch 
 
Trachtengruppe Muri-Gümligen 
Mi, 11. Juni, 19.30 Uhr, Gemein-
sam Volkslieder singen und / oder 
Volkstanzen. 
www.trachtengruppe-muri-
guemligen.ch 
 
Turnverein Muri-Gümligen 
Jugi Unterstufe, 5–7jährig, Kinder 
(Bewegung, Tanz, Spiel und  
Spass);  
Mo, 17.30–18.30 Uhr, Füllerich.  
Jugi Mittelstufe, 7–11jährig, 
Kinder (Fitness, Spiele, Allround); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Jugi Oberstufe, 12–16jährig, Ju-
gendliche (Leichtathletik-Spiele); 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt,  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt, 
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich 
Frauen 50plus, 
Mi, 19.45–21.15 Uhr, Melchenbühl 
Senioren, 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos 
 
Allgemeine Infos: 
Kein Training während den Schul-
ferien!  
Jahresbeiträge: Aktive CHF 150.00 
/ Jugend 16–20jährig CHF 100.00 
/ Jugend bis 16jährig CHF 75.00 
/ Passive und Gönner mind. CHF 
25.00. Schnuppertrainings will-
kommen und gratis.  
Auskünfte: Martin Stalder, Tel. 
078 729 31 53 / 
tkaktive@tv-mg.ch 
www.tv-mg.ch 
 
Unterwasserhockey  
Training im Schulschwimmbad 
Melchenbühl. Di, 20.00–20.45 Uhr 
/ Sa, 14.00–14.45 Uhr (Junioren). 
Schnuppern jederzeit willkom-
men. j.boldt@me.com 
www.uwhbern.ch 
 
Vitaswiss Fit-Gymnastik  
für Frauen und Männer 50+, je-
weils Mi, 18.30–19.30 Uhr, Turn-
halle Horbern, Muri (ohne Schul-
ferien). Infos: Kerstin Zbinden, 
Tel. 079 652 65 30.  
 
Walking und Nordic Walking 
Mo, 17.00–18.00, Schützenhaus  
Gümligen; Mi, 09.00–10.00 Uhr,  
Spielplatz Tannacker 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04

  AGENDA

Abwechslungsreiches BodyFit  
für Frauen  
Mo, 20.00–21.00 Uhr (ausgenom-
men Schulferien), Turnhalle Aebnit 
(Aebnitstr. 17, Muri), 1–2 x kosten-
loses Schnuppern. Infos:  
patriciamesserli@gmx.net   
 
Bewegte Morgenmeditation 
Jeweils Fr, 07.00–07.45 Uhr. online / 
Oase 48, Dorfstrasse 48, Gümligen. 
Infos: manuelatreier.ch 
 
Cantate Chor Muri-Gümligen  
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr, im 
KGH Muri (ausgenommen Schul-
ferien).  
Info: Heidi Gebauer, Tel. 079 470 
28 09, hgebauer@clients.ch 
www.rkmg.ch/cantatechor 
 
Chakra Workshop 
Jeweils Sa/So, 10.00–12.30 Uhr,  
alle 3 Wochen. Infos:  
manuelatreier.ch 

Elternclub Muri-Gümligen 
Di, 16.15 Uhr, Eltern-Kind-Schwim-
men 
Di, + Mi, + Do ab 16.45 Uhr,  
Schwimmkurse 
Fr, 09.00 Uhr, ElKi-Turnen 
Sa, 09.00 Uhr, VaKi-Turnen 
www.elternclub.ch 
 
Fachstelle für Altersfragen  
Füllerichstr. 51, Gümligen, Tel. 
031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 08.00 
–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; Fr, 
08.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-
muri.ch. 
www.altersfragen-muri.ch 
 

FC Muri-Gümligen 
Sa, 7. Juni, 10.00 Uhr, KuRa, Jun. 
Ec – E-Turnier. 18.00 Uhr, Fülle-
rich 1, 2. Liga interregional – SC 
Dornach.  
Mo, 9. Juni, 17.00 Uhr, Zollbrück, 
Final Berner Cup: Jun. A (YLA) – 
SV Lyss (YLA). 
www.fcmg.ch 
 
FC Stella-Azzurra 
Fr, 6. Juni, 19.30 Uhr, Füllerich 2, 
Sen. 40+ – FC Galicia. 
www.fcstellaazzurra.ch 
 
Freizeitwerkstätte 
Offene Werkstatt: Mo, 9. Juni,   
17.00–21.00 Uhr. Kurse: Mo,  
Töpfer-Werkstatt; Fr, modellieren 
mit Ton; siehe:   
www.freizeitwerkstaette.ch 
   
Hatha Yoga für Frauen 
Di, 18.30–19.45 Uhr im Studio  
Luma Pilates & Yoga. 
Info: Erika Loosli,  
www.lebe-ineinklang.ch 
 
Laufgruppe gerbersport 
Intervall-Lauftraining für Jugend-
liche und Erwachsene. Mi, 18.30 
Uhr, Besammlung im Geschäft  
SOL-ID Athletes World (Zentrum  
Gümligen); Dauer: 90 Min.  
Info:  
www.gerbersport.ch/laufgruppe 
 
Liederfrauen Muri-Gümligen 
Mo, 16. Juni, 19.45 Uhr, Probe im 
Bärtschihus.   
Schnuppersängerinnen willkom-
men. Info: Bettina Staub, Telefon 
079 646 32 23;  
bettina.staub@bluewin.ch 
www.liederfrauen-muri- 
guemligen.ch 
 
MüZe-Treffpunkt 
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. 
Mi, 11. Juni, 14.00–16.00 Uhr:  
KREALINO Kinderbasteln (Anm. 
erforderlich) 
Mi, 11. Juni, 14.30–16.30 Uhr:  
Wasserspass am Kindernami  
Do, 12. Juni, 09.15–10.15 Uhr:  
English with Fun for Kids 
Di, 17. Juni, 14.00–17.00 Uhr:  
Elterncafé mit MVB 

Mi, 18. Juni, 14.00–16.00 Uhr: 
Kindercoiffeur. Anm. erforderlich. 
Do, 19. Juni, 09.15–10.15 Uhr:  
English with Fun for Kids 
Mi, 25. Juni, 09.00–10.30 Uhr:  
Offenes Stilltreffen und -beratung 
La Leche League 
Do, 26. Juni, 09.15–10.15 Uhr:  
English with Fun for Kids 
Mi, 2. Juli, 14.00–15.30 Uhr:  
Clean Up Day 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse. Öffnungs-
zeiten: Di–Fr, 08.30–11.30/ 14.00– 
17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch 
 
Murigarten  
Gemeinschaftsgarten Muri-Güm-
ligen, Egghölzliweg 18, Muri.   
Sa, 28. Juni, 09.00–16.00 Uhr,  
Kurs Trockenbau. 
Regelmässige Gartentreffen: 
Mo, ab 17.00 Uhr bis Sonnenun-
tergang; Do, 09.00–12.00 Uhr;    
Jeden letzten Samstagmorgen 
im Monat. 
Infos: www.murigarten.ch 
 
Musikschule Muri-Gümligen 
Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene: Eltern-Kind-
Musizieren, Musik für die Jüng-
sten, Instrumentalunterricht, Ge-
sang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiede-
ne Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin 1. Juni 
2025.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo+ 
Do, 08.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr, 
Di, 08.30–11.00 Uhr.  
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch  
www.villamettlen.ch 
 
Musikgesellschaft 
Harmonie Muri (MuHaMu) 
Proben jeweils Di, ab 20.15 Uhr, 
im Bärtschihus Gümligen (Zu satz-
proben am Freitag). Neu- und Wie-
dereinsteiger-Innen sind jederzeit 
herzlich willkommen!  
Auskunft: Eveline Leuenberger, 
Präsidentin, Tel. 079  561 90 64.  
www.muhamu.ch 
 
Nachbarschaft Muri-Gümligen  
Füllerichstrasse 51, Gümligen, 
Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org 
Erreichbarkeit: Mo, 08.30–11.30 
und 14.30–17.30 Uhr im Büro der 
Bibliothek; Do, Flying Büro, 09.00 
–11.00 Uhr (Standort siehe Home-
page). Infos:  
www.nachbarschaft-mg.org.  
 
Naturschutzverein MuGüRü 
Veranstaltungen und Infos:  
www.nvv-mugürü.ch 
 
Satus Sportverein Gümligen 
Tanz + Spiel Kids: 
Di, 17.15–18.15, Füllerich 

Die «Lokal-Nachrichten» präsentieren mit Unterstützung der Einwohnergemeinde Muri bei Bern in der «Agenda» kostenlos Termine und Anlässe der Vereine aus Muri, Gümligen und Allmendingen. 

AKTUELLE ANLÄSSE 
 

Kulturverein Muri-Gümligen 
Do, 19. Juni, 18.15 Uhr, Open Air 
im Muribad: Kultur macht  
Freunde! Live Musik im Quartier: 
Zia Lisa. Freier Eintritt, Kollekte.   
www.kulturverein-muri.ch
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Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
Förderung junger Menschen in Aus-
bildung, dem Austausch im Bereich der 
Forstwirtschaft sowie der gemeinsamen 
Auseinandersetzung mit den Heraus-
forderungen einer alternden Gesell-
schaft. So haben beispielsweise Dele-
gationen beider Seiten an Projekten 
teilgenommen, die den Einsatz von 
Technologie in der Langzeitpflege un-
tersuchen. 
Im Rahmen des diesjährigen Besuchs 
einer Delegation aus Nara hat der Kan-
ton Bern die Stiftung Siloah aus Güm-
ligen eingeladen, an den Aktivitäten 
teilzunehmen. Die Stiftung Siloah, die 
sich lokal und regional für integrierte 
medizinische Versorgung im Alter 
engagiert, hatte am 22. Mai 2025 die 
Ehre, den Gouverneur der Präfektur 
Nara, Makoto Yamashita, und seine 
Gruppe von Vertreterinnen und Ver-
tretern in Empfang zu nehmen. 
Nach dem Eintreffen der Delegation auf 
dem Siloah-Areal fanden zwei kurze 
Referate statt. Zunächst erhielten die 
Gäste einen fundierten Einblick in den 
Schweizer Gesundheitsmarkt. Im zwei-
ten Vortrag, gehalten von Prof. Jean-
Marc Burgunder, wurde den Gästen 
aus Japan anhand der Huntington-
Krankheit der Umgang mit seltenen 
Krankheiten dargelegt. Dabei wurde 
deutlich, wie wichtig die nationale und 
internationale Vernetzung diesbezüg-
lich ist. Die Siloah selbst trägt mit dem 
Neurozentrum einen wichtigen Teil 
zur Vernetzung bei. Patientinnen und 
Patienten aus der ganzen Schweiz wer-
den dort behandelt. 
Den Abschluss fand das Treffen bei 
einem gemeinsamen Mittagessen im 
Restaurant acappella. Der Präsident 
der Stiftung Siloah, Martin Gafner, 
hiess die Delegation offiziell willkom-
men und sprach sich für den interna-
tionalen Austausch im Allgemeinen 

Zehn Jahre Partnerschaft 

Bern und Nara feiern in Gümligen ihre Freundschaft 
Seit einem Jahrzehnt verbindet den Kanton Bern und die japanische Präfektur Nara eine enge Freundschaft,  

die 2015 durch ein offizielles Abkommen besiegelt wurde. Diese Partnerschaft entstand im Rahmen des 150-jährigen 
Jubiläums der diplomatischen Beziehungen zwischen der Schweiz und Japan. 

und für den Austausch zwischen dem 
Kanton Bern und der Präfektur Nara 
im Speziellen aus. Nach einem köstli-
chen Menü bei ungezwungener Atmo-
sphäre verabschiedete sich Gouverneur 
Yamashita und seine Delegation und 

Von rechts: Makoto Yamashita (Gouverneur der Präfektur Nara) und Martin 
Gafner (Präsident der Stiftung Siloah) in der Siloah.

Die Delegation beim abschliessenden Mittagessen im Restaurant acappella in Gümligen. Bilder: zVg 

begab sich auf die Rückreise. Der An-
lass kann als beste Werbung für die 
Schweiz, den Kanton Bern und nicht 
zuletzt für den Standort Gümligen ver-
standen werden.  

PD/red

 
Das Wort zur Woche 

Benedikt Weibel, 
ehemaliger SBB-Chef 
und Publizist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das If-Syndrom 
 
«If» war ein Kultfilm der 1960er-
Jahre. An einer englischen Privat-
schule bricht eine Schülerrevolte 
aus. Während der Schlussszene 
brennt und knallt es überall. Die 
Honoratioren feiern davon unbe-
eindruckt in der Kathedrale ihr 
Zeremoniell ab.  
 
Manchmal fühle ich mich hier 
wie in dieser Kathedrale. Es 
knallt und brennt ja auch um 
uns herum. Alle sprechen von 
einer Zeitenwende, wir aber 
machen weiter wie eh und je. 
Das vom Bundesrat in Auftrag 
gegebene Sparprogramm wird 
als Zumutung betrachtet. Eine 
längst fällige Priorisierung in Not-
wendiges, Wünschbares und 
Nice to have findet nicht statt. 
Obwohl in den Bereichen Alters-
vorsorge, Gesundheitswesen 
und Verteidigungsfähigkeit 
enorme Herausforderungen 
anstehen. Am letzten Abstim-
mungswochenende wurden vie-
lerorts Projekte bewilligt, die 
wohl wünschbar, aber kaum 
notwendig sind. Die Meldung, 
dass die im Raum Basel-Stadt 
vorgesehenen Bahn-Investitionen 
nicht 9 Milliarden (wie ein Jahr 
vorher verkündet), sondern 14 
Milliarden kosten, wird in den 
Medien kommentarlos hinge-
nommen. Obwohl die schiere 
Höhe dieser Summe für ein re-
gionales Projekt einen Aufschrei 
auslösen müsste. Voller Stolz 
wird berichtet, dass die Pla-
nungsarbeiten für den Bahntun-
nel durch die Grimsel ausgelöst 
wurden. Ja, wir sind die Welt-
meister im Tunnelbau, aber muss 
es dort sein, wo es partout keine 
Nachfrage gibt?  
 
Man denkt an ein leicht abge-
wandeltes Wort von Stefan 
Zweig:  
Nichts gefährdet ein Land mehr 
als eine unablässige Komfort-
zone.


